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Dec 6luff mit dem Rondels- Unterfeeboot

2llfo jetjt haben fte's raus. ÎDas ünterfee-
boot Seutfchland" ift niemals über den Û3ean

gefchroommen, fondern in 21merika heimlich

jufammengeftellt roorden. 2flsdann hat man
es an der amerikanifchen SKüfte auf und ab

paddeln laffen und das 2Ttärchen ausgeftreut,
es komme direkt aus dem Cande der ^Barbaren.

9a3U ift der (Entente 3U gratulieren. 2ïun
braucht fie roirklich keine 2ingft 3U haben,
Seutfchland roerde pch durch Seutfchland
ernähren. (Ss ift blofj gut, dajj man diefen
Bluff bei3eiten gemerkt hat, fonft roäre man
fchliefjlich noch darauf hereingefallen und hätte
mitten im 03ean ein Clnterfeeboot 3erftört, das

gan3 gemächlich in einem amerikanifchen ßafen
fchlummerte und fälfehlicherroeife den 2Tamen

Seutfchland führte. Cleberhaupt die 25erroirrung,
roenn man das Gnterfeeboot unfchuldigerroeife
mitten im 2ïïeer angetroffen hätte, roo es nach-
roeisbar die SKüfte nicht oerlaffen kann. Gs
ift nur gut. daf} man den Seutfchen bei3eiten
dahinter gekommen ift. ccopoid

Den (Tee-Anbetern
Sedenkt, dafr auch die Seerout
dem 2ïïagen roeht ut! . fi.

£ebon
2Jndre Gebon heifjt der 2îïann,
(Ehemaliger 2ïïinifter,
Sen man fich in ©enf geroann
2ïach dem SBarthou. Clnd roer ift er?
Ser in der 23ictoria fiall
23on Segeifterung tief durchdrungen
(Englands Cob auf jeden Sali
Clnd für jedes P5er3 gefungen?

2lls der Srerjfujj elend faß
2Iuf der Seufelsinfel hab' der
2lndré Cebon ihm das 2ïïa|3
3ïoch gehäuft, ein nimmerfatter.
Letten lieh er 3roiefach ihn,
Clnd als Ôolterer und als ßenker
Gah man ihn in £jnbrunft glühn,
Siefen minifteriellen Senker.

2tls 2lpojtel ift er jebt
Sugendfam nach ©enf gekommen,
2Bo der 2<ettenmann gehest
Clnd in Snmpathie gefchroommen.
Gchroei3erifch und britifch fang
2ïïan die nationalen Cieder,
Clnd die 2ïïarfeillaife klang
Cieber Cebon, komm bald roieder.

fieloeticus

F>aifir*c

3n amerikanifchen Seebädern treten feit
einiger 3eit maffenhaft ßaififche auf. Sie
Kegierung der bereinigten Staaten fteht ratlos
da, denn fi« ift der Cleber^eugung, daj3 hier

2Bilfonfche2Ioten ebenforoenig fruchten roerden,
roie bei den Seutfchen. ©egenroärtig hat man
nur eine ßoffnung, die Siefter los3uroerden,
und die befteht darin, ein deutfches Clnterfeeboot

unter die ßaififche 3U mifchen und
alsdann Kichtung Guropa abtrollen 3U laffen.
S.ie ßaififche roürden dasfelbe alsdann eoen-
tuell als ihresgleichen betrachten und ihm als
ihrem Ceithammel folgen. Schon im [Jntereffe

der Tlahrungsmittelfrage roürde fich für
die ßaififche empfehlen, ihren Aufenthalt in
den leichengefegneten ©efilden der 2Iordfee
3U nehmen. Ccopoid

21.

23.

21.

23.

60 etwas flehnlidjes

2Sas ift denn 3hr Sohn?"
Gin 2ÏÏann der Ôeder!"
,.2lch! Schreibt er ©edichte 2Bihe
Komane?"
2Iein, er rupft ßühner und ©änfe!"

20. Sch.

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

Hotel Msulbßßrl», Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/i bis 6>/2 u. 8 bis 10'/2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag

WildischaHaaniflBgBBsüSSSaÄ
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.

Frau L.WILD SchTi?T"f0asse 9 BERN
1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Zentral -Kino Bern
Marktgasse Amthausgässchen Amthausgasse

Stets unterhaltungsreiches Programm
in deutscher und französischer Schrift. 1491

Ermässigung für die Mitglieder des Quodlibet!
IIIIIINIIIIUIIII!

e
Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp-Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amthaus- DnoQ Dloilûl
gässeben, - Telephon Nr. 4788 flUofl DICUCI

Zum vollständigen Entfernen von

Sommersprossen
Mitessern, Iiaul)riecken und siimtliclien Hautunreinigkeiten
verwenden Sie Lydia-Cream und Floréal-Seife. Wirkung
bereits nach 2 oder 3 Tagen zu beobachten. Misserfolg
ausgeschlossen. Frankosendung dieser Artikel gegen Nachnahme von

Fr. 3.50 durch die 1521

Jura-Apotheke, Dr. A. Sanier & Cie., Biel, Juraplatz.

.i'iW -> SS. J&r«

RINNIR'S

WIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinncr -.490

Besuchen Sie da*
Crémerie- Restaurant

Bern, Münzgraben
vis-à-vis Bellevue-Palais.

treffen wir uns *J" am Nachmittag
Im Thea-room Hortensia"

Laupenstrasse 1, I. Stock, Bern
Telephon 3946.

anicure
moderne Handpflege,

Schönheitspflege. Bern*
Aarbergergasse 12, II,

Gebrüder
Gl ESBREGHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Blasschleif- 1. Polierwerke
Blei u. Messingverglasungen
Schaufenster- und Laden -

Einrichtungen 1593

Hotel-Pension

Schweizer.
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl.empf.slch d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Fuss-Arzt
Dipl Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen,
Warzen etc. Telephon 1799

A. Rudolf, Bundesgasse 18
vis-à-vis

dem Grand Hôtel Bernerhof
Manicure Massagen

Fussärztin - Masseuse

Frl.Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Bie schönsfen
liefert

Th.Mo
P^mptu.bitt

Th-JVleisrer

/ ^Wiener-Café Neumann
St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale
Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeltungen

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
¦wird sich lohnen.

gmr Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Kr. 110, Anker-

werk, Radiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

Leibchen u. Hosen
für Frauen u. Herren, inWolle u.
Garn zu billigsten Preisen bei

1 Unt. Granen Oj
i, Nr. 24. Ol.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand,

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

Musikhaus A. H. Seeger
St. Gallen : : Theaterplatz

Handelsschule Jerkuria"
1909 St. Gallen 1916

Sprachen, Buchhaltung
Stenographie, Maschinenschreiben.

Prospekte gratis.
I

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Tcloplion S560
Rote Radier St. Gallen Transport r^-S"ÂJSîrî

ReinigungInhaber
Hintere

: G. TSCHUMPER
Davidstrasse Nr. 8

von Fenstern, Küchen und
:: Böden aller Art. 1547

ver Hluff mît oem Handels- Unterseeboot

Also jeht naben sie's raus. Das «Unterseeboot

..Deutschland" ist niemals über clen Ozean

gescbwommen. sonciern in Amerika keimiick

zusammengestellt worden. Alsdann kat man
es an der amerikaniscken Rüste aus und ab

paddeln lassen und das Märcken ausgestreut.
es komme direkt aus dem Lande der Borbaren.
Dazu ist der Entente zu gratulieren. Aun
braucbt sie wirklick keine Angst zu kaben.
Jeutsckland werde sick durck Deutschland er-
näbren. Cs ist bloß gut. daß man diesen

Muss beizeiten gemerkt kat. sonst wäre man
sckließlick nock äaraus kereingesallen unä kätte
mitten im Ozean ein Unterseeboot zerstört, äas

ganz gemäcklick in einem amerikaniscken Hasen
schlummerte unä sälscklickerweise äen Aamen
Deutscklanä sükrte. Ueberbaupt äie Verwirrung.
wenn man äas Unterseeboot unscbuiäigerweise
mitten im Meer angetroffen bätte. wo es nack-
weisbar äie Rüste nicbt oerlassen kann. Es
ist nur gut. äaß man äen Deutscken beizeiten
clabinter gekommen ist. Leoooiä

Ven Tee-Anbetern
Beäenkt, äaß auck äie Teewut
äem Magen wektut!

Lebon

Anäre Lebon beißt äer Mann.
Ebematiger Minister.
Den man sicb in Gens gewann
Nacb äem Rartbou. Unä wer ist er?
Der in äer Victoria Ho»
Ron Begeisterung ties äurcbdrungen
Englands Lob ous jeden -Zoll
Und sür jedes Herz gesungen?

AIs der Dregsuß elend saß

Aus der Teuselsinsei bab' der
André Lebon ibm das Maß
Rocb gebäust. ein nirnrnersotter.
Retten ließ er zwiesacb ikn.
Und als Tolterer und als Henker
Sak man ikn in Inbrunst giübn.
Diesen ministeriellen Denker.

AIs Apostel ist er jeht
Tugendsam naà Gens gekommen.
Wo der Rettenmann gekeht
Und in Sympathie geschwommen.
Schweizerisch und britisch sang
Man die nationalen Lieder.
Und die Marseillaise klang
Lieber Lebon. komm bald wieder.

Haifische

In amerikanischen Seebääern treten seit

einiger ÜZeit massenbast Haisiscbe aus. Die
Regierung äer Vereinigten Staaten stebt ratlos
äa. äenn sie ist äer Ueberzeugung, äaß bier
Wii sonscbe Roten ebensowenig sruchten weräen.
wie bei äen Deutscben. Gegenwärtig bat man
nur eine Hoffnung, äie Biester ioszuweräen.
unä äie bestekt äarin. ein äeutsckes Unterseeboot

unter äie Haisiscbe zu mischen unä
alsäann Richtung Europa abtrollen zu lassen.

D.ie Haisiscbe würäen äasselde alsdann eventuell

als ibresgieicben betrackten und ikm als
ikrem Leitbammel solgen. Schon im Interesse

der Rakrungsmittelsrage würde sick sür
die Haisiscke empsekien. ikren Ausentkalt in
den leickengesegneten Gesilden der Rordsee

zu nekmen. Leoooiä

A.
B.
A.

B.

So etwas sehnliches

Was ist denn Ikr Sokn?"
Ein Mann der Teder?"
Ack! Scbreibt er Gedickte Wihe
Romane?"
Rein. er rupst Hühner und Gänse!"

W. Scn,

i-tlkokolfneies ttestsunant ^ (Znllnig
vis-à-vis äem Stsätltieater unä Kornnauslieller. Oiiter durxerllclier

Mittax- unä àdenâtiscii, sovie Restauration 2u jeäer ?axes?eit.

llntel NMeerblliW. Sern
k>Ieu einxericktetes Usus. Timmer von rr. I.Zu sn.

laxiicli v. 4>/z bis u, 8 d>s w'/s llkr, Sonntaxs v, ll bis >2 Unr-

erstklassige iXünstlvr-Konivrte!
eintritt îrel. 1600 Kein Xonsumationsauksclilax

u. ?ur lkirneuAung V. ^UAenbrsuen u. Lsrtwuobs.

IM >VIIclIsolies Hssrwssser bel mir -eu deaiekeri.

?entrsl Kino Sern
nisrktgssso àluMMàii am«bsu«gss«o

5!eì8 unîerkàgZreiclies Programm
in cleutscber unci krAn?öslsober Lolirikt.

I^ninAssigung tiii» Uiv litliîgNviivi' liss 0uc»lNid«itî
!>'»ll»»»îllll

Osrnpt- u. kloissluitbsä, l'urnsn
mit äsm HpIsnglp-1'urniZppiZrgt
^srkîiZZZê zz^ riligîiU àtliZiiz- lîneîi lîloiiol

/um vollställäjzeu r?ntk>'ro>'ll von

dlilesserv, I,aui>klecl!vll unä sämtlieiien Hautunreioi^lceitvu ver-
I » i l.»rlïs»0i-e»ir> unU ^Ioi-osl»8oi»o. Wiricuv,;

dereits oaeli 2 nàsr g l'azen ?u beobaenten. Uis^orkol^ ausgo-
sclilossen, t'rn.alcnsvnàun!' äieser ârtikel î?egen Xaclinaiiine von

t>r. Z.ôv äurcli âiv 15,21

^ui>a »ooîksllv, 0r^. ». vànlvi- S- lZîv., viol, ^unsolsi-.

6 Sillâràs,
3 LiesellscbaktSTimmsr

rdnäl-bveller, t rveZelbabn
iViünciiner bvinäl - Urâu
piisner txaiser - (Zuell

riocbkeinsn Lâks u. sonstige
exquisite lletrânke. ?um ge-
kâll. Lesucks empkiebit sicb

». Ninnvr go

So»uv>>on Sis lis»

Làlîk-iMMuN.
Lern, Aüll2srk».dell

vis-à-vis iZsIIsvuô-?s.Ià.

ìì/^ trekken vir uns ^)" gnr I>iacbmitiscr »

l-aupenstrasse l, I. Stock, Sern

SN Ivu ro
àarbergorxassv 12, II,

Lern

verner 5pie^eI-Il>lZiuifzlitllr
Klzzzclileit- ». i?oiier«erke
klei u. lVle55ii>liverglZ5Uligen

5cliZlifeozter- »mi l.scleii-

eiiiriclitiiiiSeii isgz

Notel-pensîon

!ciiloel!erllllli!
sm Lurten deî Lsrn
tteuei-bsutes riuus 11 lîutiijze
^.gze i: prâctitlc-e klusstctit
Lan? nstielannenualclunc-en

8cköne 8p32ierZänZe
ctatier kür Pensionäre (liutie-
unâ Lrliolunizsdeâûkktîse)
xan? desoncteks c-eeîsnet

Pensionspreise: t4?4
?r. S.SV dis ?r. 7.30

ailes Indegrikken
IZîtte Prospekte verlanzeii
NSkl.empk.5lct, ct-Lestt-erln
?izmllî«z KbeterkiZlclen.

fus8-^r?t
Dipl Spezialist in scnmer^loser,
sorxlàitix. öeiisnälx. u. rieiiunz
von einxe>vî>cnsenen I>iàxe>n,
narter Haut, Nünneräuxen,
VVsreen etc. leiepkon I7S9

^ì. kuäoik, kunäesxasse 18

äem Oranä Hôtel kernerkok
iVlsnicure ^lassaxen

i?usssr?tln - lNssseuse

frl.kärtsckl
^VsAbsusklssse, kern

iiîîfei-i

p^iûplìllil!^

/ ^Wiener-Lakê iXeumann
8t. Valien, Oberer Vraben 2

kenäe^-vous äer rrernäen kier vom I^ass keaie
Weine ^ vrosse àusìvani In- unä auslsnälscner Teilungen

ein WM!, ^
mit unsern genau geuonäen

gmvllllll vullll
virà siel» lollnen.

^eitZelleoästo tZarantie.
Ar-mlianitullp Kr. 110, áràr-

v> erll, riaäium^alilen u. -Xeiger
rr 20

»i>mbanlili»ii> à 2 12.-

Kx. Zeliksi-siiZ à Lis.
St. llZsIIvn

?UNI l'raurinz-IZolc.

kur rrauen u. Herren, InWvlle u.
varn TU billigsten preisen bei

k. lliit, lZszdêil 0»

> lll. Z», vi.
lVzsl!>iiiie>iztnc><erei. psWpt^ VeiMil,

4000
lìilusSksîûvke

tili. 8clil>it->2Ìiii!e>sii85sbe

i^scls blummsr 30 Ots.

?ür jecien inusililìlisebsn
Kssediuliok unà Ledwisriz;-
kvitsZro.à. Xât-ilos srs.tis.

Wàdulio il. tt. 8kkizks
8t. lZzIIeii Iliestespistî

»Mckoolick Fki'niii'iîZ"
I?ttg St. 0a»en IYI6

Spracben, gucbbaltun^
Stenoxrsptiie, tVIssciiinen-

Express- veföriliLrung
u. kvinigungs Institut Kote Kollier St. Vallon ^ T-pZsispol-i ^^'^Inbabsr

liiutsrs Uaviàstrn.s8s Xr. 8
voll r«ll8terll, ülllillell Ullâ
îî Lôâell »Her Art. 1547
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